
anstand. s 
Selbsttnord begtng die Roii 

In anschrist tellerin Fenlrnore 
Boot on auis ew York. Sie wohnte» 
seit a t Monaten in Venedig, Italien« 
nnd stürzte sich dort nach viertttgigers 
Erkrankung an Jnfluenza aus dem 

enster eines von ihr bewohnten Hauses. 
ie Unglückliche blieb sosort todt. Von 

ihren i) omanen gehören viele zu den 
bekanntesten Atnerikas. 

Merkwüadig war die Be-« 
ritndn n g, mit welcher der ans dem. 
ahnhosc zu Marscille, Frankreich, 

unlängst um 1200 France bestahlene 
Anarrhist Sebastien Faure die Auffor- 
dernng, den Diebstahl anzuzeigen, znis 
rttckwies. Er sagte, ed lause seinen 
Grundsätzen zuwider, gegen Jemand 
Beschwerde zu führen, der das Eigenis 
thumsrecht mißverstanden habe. 

Förmliche SelbstmordepisI 
demie herrscht nach einem Berlineri 
Blatte seit längerer Zeit schon in Mo ! 
penhagen. In der letzten Zeit hat die « 

selbe einen geradezu erschreckenden Um s 
ang angenommen, nnd es vergeht kein z 

Tag, ohne daß über mehrere Selbst-I 
morde berichtet wird. Jetzt hat dies 
Epidemie auch die Schuljugend ergrif- 
fen. Ein 16sährigerGymnasiast, Sohn 
eines dortigen reichen nnd angesehen-en 
Nechtsanwalts, hat sich dieser Tage in 
einem Eisenbahnwaggon eine itngel 
durch den itops gejagt. Der Beweg- 
grund der ver-zweifelten That ist nicht 
bekannt. 

Bestraft wurde die un- 
vorsichtige Planderei des 

gandelsmannes Teich iii Rixdors bei 
erlin. Demselben waren in einer 

Nacht ans einem Zimmer seines Hau- 
ses zwei Zinseiiner gestohlen worden. 
Teich äußerte ain anderen Morgen zii 
mehreren Personen, er fei nur froh, dasz 
die Diebe nicht iii das Nebenziinnier ge- 
tomnien seien, ivo sie 1000 Mart ge- 
funden haben würden. Noch aiii selbi- 

eii Abende fand ein neuer Einbruch in feiner Wohnung statt, wobei die Spitz- 
biiben SIX)Mai-kergatterten. Auf die 
Wiedererlangung seines Eigeiithiiuib 
setzte der uiivorfichtige Mann eine Be- 
lohnung von 100 Mark. 

Mit einer. zweifelhaften 
A ii a ze i ch n ii ii g wurde letztliin der 
Vorstand eines lsiesaiigvereiiie iiu ba- 
dischen Oberlaiide bedacht. Derselbe 
blickte auf eine Läjährige Wirksamkeit 
ini Vereine iiriick, aus welchem Anlasse 
man die Aiischassiiug eines Poialet siir 
den subilar beschloß. Da gerade ein 
Viehhäudler einen seiner Zeit als Pra- 
mie erhaltenen Polal zu einein billigen 
Preise anbot, so laiisteii die Vereine- 
iniiglieder diesen Potal, den sie dann 
dein Vorstande ani Sislvesierabeiide iii 
feierlicher Weise iiberhäiidigteii. Als 
der so Befchenlte zu Hause das Kleinod 
eiiau iiiusterte, konnte er am Fuße des 
oials folgende Inschrift lesen: 

»Ziveiier Preis fiir den besten Ochsen-« 
Merkwiirdig ,.reiiigefal- 

len« ist ein Fliirschiitze dieser 
Tage iii einer Gemeinde des Franken- 
watdes. Derselbe bemerkte, wie eine 
Frau aus eineni fremden Felde einen 
Korb voll Kartoffeln entwendete. Er 
setzte sich rasch in einen eben dabei-koni- 
niendeii Pasioninibus und konnte so die 
Feldfrevleriii aus die bequenifte Weise 
iiberriiuipeln. Die Frau erhielt einen 
Tag Hast zuerianiit und fragte nach der 
Vernrtheiliiug den Richter: »Dars 
denn a Flur-er ohne Ballete in der Post 
fahren?« Die Antwort lautete- 
»Neiii!« Sosort erstattete die Frau 
gegen den Flurschiltzen Anzeige wegen 
Uebertretung des Fahrvostreglenientg. 
Der Flurschiitze innßte einen Fahrschein 
uin 80 Pfennig iiachlösen uiid wurde iii 
eine Ordiiiingsstrafe von 3 Marl ge- 
noinmen. 

Qriginelle Ballgesrhichteii 
weiß die »Wieiier Freie Preise« ans der 
Donaulaiserfiadt zu eriiihlem Bei 
einein von den ,,Taiibelbriidern« neulich 
abgehaltenen Haiisballe bestanden die 
Dainenspendeii in gebackenen liarpfen, 
die von den Schönen mit vielem Appe- 
tite verspeist wurden-Auf eiiieui vor- 

ortlichen Masteiiballe hatte sich ein 
unteriie mender Strohwittwer o ange- 
legentli in das Süßhoizraspeln mit 
einer anscheinend schonen Evastochter 
vertiest, daß er fpiit nach Mitternacht 
den Wink seines Freundes, iinii endlich 
aufzubrechen, noch iiiibeachtet ließ. Am 
anderen Morgen verlieh er seinen liber- 
fchwenglichen Gefühlen seinem Freunde 

e eniiber wie folgt Ausdruck: »Eiiie fJe ehe Perfoiii Schade, daß Du nicht 
geblieben bist, ich hatt’ Dich gern uiii 
ihr bekannt genia t.«——,,Jch tenii’ sie 

E oerse te gela sen der Aiidere.—— 
bo ? er ist sie deuii eigentlich «.«s--— 

»Eiue Wärterin ans deui Epidemie- 
spital.« 

Hunger nnd Kälte erlag 
e:i n M tllionär in Littxerre,"kt«aiiti 
reich. Derselbe, ein söjiiiniger Greis, 
führte das iiiinmerlichste Dasein, tav 

auf den Straßen Holz nnd Cigarren 
stnnnnel zusammen nnv bewohnte ein- 

kam ein von Schmutz starre-weis elen- 
eb Zimmer, in dein man ihn eines 

Tages todt auffand. In dein Zimmer 
stand ein tnit Staub bedeckter Koffer, 
der zn aller Erstaunen Werth apiere in 

bbe von 1,000,000 Francö ammt nn- 

ehobenen itonponö im Betrage von 

140,000 France enthielt. Tor stofser 
barg 400 Bonteiilen Bordcanxtveinect 
vom Jahre t790, welche derGeizhalO 
geerbt hatte nnd von denen nicht eine 
einzige entkortt war. Der Sonderting 
tiißt noch in einer anderen Gegend enn- 

itmnenie Besitznng »auch-via einit 
prächtig, b( nte- einer iiiinine gleicht, vo- 
er sie iett-t-.)Ja ten nicht nennten-etc 
Die überraHten weitstenenbiesNachs 
iorichnn en ort-da-weiures«iäntspdectnn- 

en von efigthiintern nicht ansgeichtoss ken find. 

i 

In die Lief-is flo» dae 
Speengftofs Magaz n des 

ngiündoro Cooper im.Dorse«Cetro bei 
onteöideh Uns-FAM. Das Magazin 

enthielt IMME- lbgramm Dynatnit 
nnd 25 Kisten sonstigen Speengstoffes. 
Es fanden zwei bis jetzt noch unaufge- 
klürte Explosionen statt. Ein in der 
Nähe der Unglücksstätte ftehendes Häus- 
chen stürzte über seinen Bewohnern zu- 
sammen, wobei eine Frau und deren 
Tochter leichte Verletzungen erlitten. 
Sonst find ein Pferd, eine Kuh nnd 
eine Menge Geflügel zu Grunde ge- 
angen. Da, wo das Lagetshatts, ein solideQ gntgebautes Gebäude, stand, ist 

jetzt ein Loch von 20 Metern Durch- 
messer und fünf bid sechs Meteru Tiefe- 
Daß keine Menschen umgekommen sind, 
ist dem Umstand zu verdauteu, das; die 
Nachbarn iu der Umgebung des Cerro 
das ausbrechende Feuer rechtzeitig be- 
merkten und aus den Hünsern flohen. 
In Montevideo war die Erschiitternng 
so stark, daß nur wenige Häuser var- 
handen sind, die nicht zerbrocheue Schei- 
ben aufzuweisen hatten. 

»Die Lämmer des Pap- 
sted« lautet die Ueberschrift für die 
folgende nnlüngst ans Rom an die 
»Dentfche Zeitung« gerichtete Kor- 
refpondeu : Vor einigen Tagen wur- 
den dem iBat-st, einem alten Gebrauche 
zufolge, zwei lebende weiße Lämmer 
überreicht, mit Bändern und Blumen 
reich geschmückt ; jedes Jahr erhält das 
Oberhaupt der katholis en Christenheit 
eine solche Spende von em Kapitel des 
heiligen Johannes vom Lateran und der 
Bafilika der heiligen Agne6. Aus det- 
Wolle dieser Lämmer werden die Pallieu 
für den Papst und die Patriarchen her- 
gestellt. Zwei Canonici vom heiligen 
Johannes vom Lateran überreichteu die 
Lämmer. Die ghiere wurden hierauf 
in der Basilika der heiligen Agncs ge- 
weiht ttud dann in dad ttloster der hei- 
ligen Cäcilie auf dem Traftevere ge- 
bracht, wo sie non den Schwestern den 
genannten Klosters übernommen wur- 
deu. 

Von der Findigkeit Gei- 
stes kranker wird ein Beispiel ans 
Regensburg, Bayern, vermeldet. In 
der itreisirrenanstalt »Karthaus-Priilt« 
hatte inau vergebliche Nachforschungen 
nach zwei entwichenen weiblichen Irren 
gehalten. Als nun treulich eine An- 

staltslöchin Nachts gegen ll Uhr Licht 
n der Fiiiche bemerkte, blickte sie durch 

das Fenster derselben und gewahrte zu 
ihrem Schrecken in der Küche die beiden 
Berschwundenen, deren sich mehrere von 
der Köchin herbeigeholte Wärter sofort 
annahrnen. Auf Befragen erklärten 
die Irren, dasi sie sich seit sieben Wo- 
chen bei Tage unter dem Podiunt ini 
Saale aufhielten nnd in der Nacht sich 
dann in der iiiiche gütlich thaten. Bei 
der Weihnachtsfeier uud bei den iiblichen 
Gefangsstundeu sungirten sie als »un- 
terirdische Zithiirer;« als nach ersterer 
der Saal geräumt war, krochen sie her- 
vor und labten sich an den Süßigkei- 
ten. 

Von Tigern getödtet wurde 
in Athen, Griechenland, der deutsche 
Thierbiindiger Müller. Während der 
Probe fiir eine Vorstellung der Mena- 
gerie hatte Müller einen mit drei Tigern 
besetzten iiäfig betreten, in den sich 
schon seit zwei Jahren Niemand mehr 
ewagt. Er wurde sofort von einer 
igerin angesalleu, doch vermochte ei« 

die Bestie mit einem kräftigen Peitschen- 
hiebe zuriickzntreiben Bei der Bor- 
stellung glitt Müller aus und alle drei 
Tiger stürzten fichaufihu. Die furcht- 
baren Schläge des hinzugeeilten Soh- 
nes des Menageriebesitzers zwangen die 
Bestien zur Loslassnng ihres Opfers. 
doch hatte Mutter so schreckliche Ver- 
wundnngen davongetragen, daß er bald 
darauf seinen Geist aufgab. Die Kral- 
len der Tiger hatten dein Manne das 
Fleisch von der Brust gerissen und 
waren bis in die Lunge eingedrungen. 

Zwangsweise Soldat 
wurde d e r Redakteur Erich 
Weudlandt in Magdeburg, Provinz 
Sachsen. Derselbe redigirte die dort 
erscheinende sozialdemokratische Zeitung 
»Bollssticnme« und wurde durch die 
Polizei der ikomniandantnr ugefiihrt. 
Zier bedeutete man il ni, daz ihm das 

echt zunc Einfährig- reiwilligendienst 
aberkannt sei, da er eine zweijährige 
Gefängntszstrafe hinter sich habe. Diese 
Strafe hatte sich Wendlandt als Redak- 
teur eines Brei-lauer Parteiorgans we- 

gen Majestätsbeleidigung zugezogen. 
Z iach ärztlicher Untersuchung erfolgte- 
seine sofortige Einstellnng in das inz. 

» 

InfanterieregimenL 
Karzer Prozeß infolge kur- 

zen Verfahrens wurde unlijngst 
m Paris gemacht. Der nngatisehe 
Maler Mitiilaesh tam dort in die »Na- 
lerie Pelit,« wo sein ungearbeitetes 
Historie-wild» Arpad« vor der Verschi- 
äung nach Bitdapest siir zwei Tageans 
gestellt war. Mitrilaesh sand die Be- 
leuchtetng ungenügend und ließ sosort 
das Dach des mit Milchglas eingedeeb 
ten Hafer-, von dem der Andstellnnsi 
saal das richt empfängt, in Scherben 
schlagen lstaunt minder rasch venti- 

lheilte man den energischen stiinsller zur 
Bezahlung des durch seineHeldenthal 
verursachten Echadend ini Betrage von 
8000 Franks. 

Der berühmteste Ehnidal- 
schlä g e l« liiigat«tid, der Zigeuner Pin- 
ter, wurde dieser Tage in Budapest 
beerdigt« Dem mit zahlreichen Stranzen 
bedeckten Leichenwagen folgten viele 
Tausende »von Menehen Aus dein 
ganzen Wege spielten åmmlliche Zigen 
nercapellen die traueigsten ungaeisehen 

Weisen. Uehera a der Zug vorüber 
staut-,- Ileclte deåArhk denn ltder 
Woon Maus re en deti Leichen 
Matt an sieh Mbeidesiliren... Pgniei 
hat sieh vor allen gekrönten Haut-Eiern 
ver-dritten 

Inland 
Als Präsidents sstskandb 

daten tir die nii ste ahlkanipagne 
hat ein östliches Batt Admiral Ben- 
ham vorgeschlagen. 

George Washington, wel- 
cher neulich in Savannah, Ga» starb, 
war ein Urenkel Lawrence Washingtons, 
eines Bruders unseres ersten Präsiden- 
ten. Der Verstorbene graduirte in 
1838 aus der Thale-Universität 

Weil er Blindheit befürch- 
tete er schoß sich der bljähri eMor- 
ris Dollnian in Scrauton, La. Er 
hatte seiner Zeit eine Verletzung des einen 
Auges erhalten und in lehter Zeit wurde 
auch das andere angegrissett. 

D i c Alaska Indianer 
gehen nach einer Behauptung des Kapi- 
tiius R. D. Beil infolge von Krankheit 
und des Genusses schlechtere Whislys 
ihrem Aussterben so rapid entgegen, 
daß in zehn Jahren ein Judiauer aus 
jenem Territorium nahezu eine Selten- 
heit bilden wird. 

Einen Milliouär unter 
ihren Polizisten zu haben, riihuit 
sich die gute Stadt Quinry, Mass. 
Besagter Blanrock heißt Faxon nnd 
macht sich schon lange Zeit durch seine 
Bekämpfung des Spiritnosenhandels 
bemerkbar- Faxon wurde von Mayor 
Hodges als Polizist angestellt nnd ver- 
richtet die Dienste eines solchen unent- 
geltlich. 

Jn der Legislatur deSStaa- 
tes Ohio hat Dr. Reed eine Bill einge- 
bracht, nach welcher den zum Tode ver- 
urtheilte-i Mörder-n die Wahl gelassen 
wird, ob sie vermittelst Elektrizitöt oder 
durch Anwendung betöubender Mittel 
sterben wollen. Wünschen sie den Tod 
dnrch Ehlorosorm, so haben sie sich 
damit einverstanden zu erklären, daß ihr 
Körper im Dienste der Wissenschaft 
fezirt wird. 

Dem Arbeitshause zu Cin- 
cinnati wurde nulöngst Pierre Lamars 
tine überwiesen, ein Großneffe des be- 
riihmten französischen Dichters und 
späteren Minister des Auswiirtigen 
ramartine Pierre itamartine ist dieser« 
Korrektionsaustalt wegen Checksiilschun- 
gen, die er selbst eingestand, auf 90» 
Tage einverleibt. Lainartine war bie 
vor einem Jahre Lehrer in einer Schule 
in Brootville, Jud. Als Ursache siir 
sein Verbrechen gab er Armuth an. 

Mit einer Axt ampntirth 
man die erfroreneu Hände nnd Füße- 
dreier junger Männer-, welche in einem. 
Walde an der nördlichen itiiste der-. 
i«oi-enzgolses, Eanada, gearbeitet hatten« 
Da der nächste Arzt in dem 100 Meilen 
entfernten Pointe Aux Esqnimaux 
wohnte nnd an den erfroreuen Glied- 
maßen der Brand schon eintrat, so hieb 
man dieselben einfach mit einem Beile 
ab. Eine ähnliche Operation rettete im 
vorigen Winter einem Kapitals das 
Leben, der bei einem Schiffbruche an 
der Gaspeliiste die Extreniitäten ers- 

sroren hatte. 
Als Missionär der Heils-l 

n rmee wird Fiirst Galitzin hin- 
fort thiitig sein. Derselbe war früher ein großer Lebemann und nnternann 
weite Reisen durch die meisten civilisir- 
ten nnd viele nneivilisirte Länder. Letz- 
ten Oktober war er in diplomatischer 
Mission nach Washington gesandt wor- 
den, wo er eines Tages eine Beisamm- lnng der Heiloarmee besuchte. ei die- 
ser Gelegenheit lernte er die bildhiibfche 
Patth Watkins kennen, die Kapitiinss 
rang hat. Sie sehen und zur Heimat- 
mee bekehrt sein, war Eins. Fürst 
Galitzin trat kürzlich eine Reise nach 
England an, um mit General Booth 
iiber eine tiampagne der Heilsarmee in 
Sibirieu zu ionferiren· 

Von eine m eigenthiiuii 
lich en Ungliicksfall schreibt 
man and Milwantee: Als neulich Mit- 
tag in der Fabrik von Sanger ö- Rock- 
welt die Arbeiter in der Werkstätte inn- 

llersaszen nnd ihre Mahlzeit eiunahmen, 
brach der Angestellte Janacewski ob 
einev von seinem Kameraden gemachten 
Witze-I in ein lsomerisches 65elijchterans. 
Plotzlich verftnnnnte er, wurde blau im 
Gesicht nnd fiel ohnmiichtig von seinem 
Sessel. Et- war ihm, wie sich heranb- 
stellte, ein Brocken Speise in die Luft- 
röhre gelangt. Alle Versuche, dao 

Pindernisz zu entfernen, blieben erfolg- 
oö und ehe der herbeigernfene Arzt znr 

Stelle sein tonnte, war Janaeewvli 
todt· Der Verstorbene hinterläszt eine 
Gattin nnd flinf leinder. Die Frau 
war erst einige Tage vorher von einem 
llinde entbunden worden nnd lag noch 
krank darnieder- 

Ausgestoßeth weil er seinen 
Zops sich hatte abschneiden lassen, 
wurde der Chinese Chi Yong in Ehieago. 
Besagte tiopfsierde ließ er sich einen 
Monat nach seiner Landnng iu Sau 
Franeieco von einem Barbier abnehmen. 
Da ihn seine Land-diente von der Zeit 
an mieden, schlug er sein Domizil in der 
Gattenstadt ans, wo ed ihm indes; nicht 
besser et·giug. Am chinesischen Menscher 
lage tauste er sich kurz entschlossen iu 
einein Laden einen schonen schwarzen 
Zops und betrat sodann mit dem stopf- 
putze ein Haud, wo er von den ihn nicht 
teuueuden Söhnen des Bluiueureicheo 
freundlich ausgeuouuuen wurde. Einer 
der Lehteren hatte aber Chi taiun zum 
Spaße am Zopse gezogen, old er diesen 
auch schon iu der Hand hatte. Im 
uiichstcu Augenblicke regnete ed Piisse 
und Schläge aus Chi nieder und dann 
flog er aus die Strasge hinaus-, von wo 
ihn eiuiuiileidi er a sant nach seiner« 
Wohnung 'sck)aPste. en Rath, gegen 

« 

seine Augrecser doch Hastdbesehle aus-Z 
stellen zu lassen, wies Chi mit der Be- 
mei«kutig—sz-ueück, es sei ihm Recht ge- 
schehen. 

I Irr-sinnig am Altar wurde 
der Hilfs aistliche MeDonald in Bevol- 

styn, »D. Der Hauptgeistnche Hin 
hatte mit MeDonald vor vollzähllger 
Gemeinde mit dem Celebriren der Messe 
begonnen, als MeDonald ptöhlich ill 
gegenüber die Worte ausstieß: » ier 

; aben Sie nichts zu sagen.« Pfarrer 
I ill suchte vergeblich seinen Assistenten 

zu beruhigen nnd rief ihm zu: »Be- 
ginnen Sie doch nnt Gotteswillen nicht 
hier Streit l« Noch ehe der Hilfsmitt- 
liche indess daran gehindert werden 
konnte, hatte er seinen Vorgesetzten vom 
Altar gestoßen nnd zu Boden geschlagen 

Pill erklärte den Gottesdienst siir ge- 
chlossen. Trotzdem wollte McDonald 

in seinen Atntethandlnngen fortfahren- 
Bei einem neuen von llpill unternom- 
menen Beruhignnggversuche des anschei- 
nend votn Wahnsinn Besallenen, wurde 
Hill von diesem wieder zu Boden ge- 
worfen nnd erbarntnngsslos mit den 
Fäusten bearbeitet. Mehrere Gemeinde-— 
mitglieder trennten den Wiithenden von 

seinem Opfer. Er wurde nach dem St. 
Peters-.Hospitalverbracht. McDonald 
ist 27 Jahre alt nnd wanderte vor zwei 
Jahren ans Jrland in die Ber. Staaten 
ein« 

Durch die Explosion einer 
Cigarre wurde kürzlich der Advokat 
Brady in New York in nicht geritigeti 
Schrecken versetzt. Er hatte eben die 
dicke brennende Cigarre aus dein Munde 
genommen, tun dein Offieejuugen etwas 
mitzntheileu. Jn diesem Augenblicke 
erfolgte eine Explosion nnd die Cigarre 
flog itt eitel Tabaksstaub auseinander- 
Brady hatte einen bluteuden Schnitt 
an der Spitze des Mittelfiugers davon- 
getragen. Ju der Wand steckte eine ab- 
geplattete 22talibrige Kugel, während 
ans dettt Boden der stupferehlinder 
einer Pistolenpatrone lag· Letztere war 
in die Mitte der Eigarre gepackt, utit 
der Kugel nach dein angezündeten Theile 
des Glitnuistengels gerichtet. Das 
Assortenient, dem die gefährliche Cigarre 
entnommen war, staintnte aus einer 
Fabrik iit Baltiuiore utid war siir eine 
bekannte New Yorker Groceryfirina 
angefertigt worden. Brady hat den 
Geschäftssiihrer dieser Firma verklagt 
und will eine strenge Untersuchung gegen 
die Fabrik einleiten- 

Die erste Halle der Neger 
ini westlichen Pennsylvanieu wurde ati 
einem Abende neulich in Gegenwart von 
500 farbigen Bürgern in Pittsbnrg er- 
öffnet. Ter Bau nnd die Ausstattung 
der Halle hat Sturm gekostet. Dieselbe 
ließ ein gewisser E. W. Green, ein ehe- 
maliger Sklave, ausführen, der auch 
Eigenthümer der Halle ist« Greeu kaut 
im Jahre 1872 zu Fuß von Baltimore 
nach Pittsburg wo er die Stelle eines 
Hauöverwalters in einem Ossieegebiiude 
erhielt. Er sparte sein Geld, spetnlirte 
später iu lsjrundeigenthnut und wurde 
reich. Zur Zeit besitzt Greeu sieben 
Häuser in Pittbburg und Allegheuh, 
auch kaufte er die virginische Pslanzung 
auf der er vor dein Bürger-kriege als 
Sklave gearbeitet ttiid anf der seine hoch- 
betagten Eltern gegenwärtig leben. 
Fiir die farbige Bevölkerung der Nach- 
barschaft baute er auf dieser Pflanzuug 
eine Baptistenkirche. 

Utu sich von dein gegenwär- 
tigen Not h staude besser zu liber: 
zeugen, bei-kleidete sich dieser Tage Nel- 
sott L. Nelsou, der tvohlhabeude Phi- 
lautrop itt St. Bottich als Tratnp ntid 
bat itt der Lsfiee einer Wohlthiitigkeiw 
gesellschast unt Unterstützung Man 
gab ihttt zwei Billete dass eine aus 
eine Schüssel Sitppe, das andere ans 
ein Nachtquartier lautend. Nelsoti as; 
die Stippe und unterhielt sich dann itt 
dein betreffenden Logirhause tttit einer 
Anzahl der dort anwesenden Armen- 
Er hat daraus die lieberzenguug ge- 
wonnen, das; zur-Zeit tnehr Leute außer 
Arbeit sind als gewöhnlich. Die Mit- 
tel, welche gegenwärtig zur Unterstü- 
tzung der Bediirstigeu aufgewendet 
werden, halt Nelsou siir ungcuiigcud. 

Wie ein Polizeirichtcr we- 

g e it Trunkenheit bestraft wurde, 
ttachdetu er Gauneru in die Hände ge- 
fallen, erzählt das Nachfolgende : Ein 
solcher Würdiger von Bostou reiste vor 
linrzeut uach New York, tun die dorti- 
gen Zehenswiirdigleiten kennen zu ler- 
ueu. Flut anderen Morgen fand ttian 

ihn tritt iibcl zugerichtetetn Haupte iit 
einer dunklen Straße aus dein Trottoir 
liegen. Die Taschen waren voltstiindig 
geleert ttttd außer-beut waren seinHut 
utid seine Schuhe verschwunden. Er 
erzählte, dast er eine Notte Geld nnd 
eine goldene Uhr bei sich gehabt. Ein 
New Jhorier dcollege legte thut wegen 
allzu ausgiebigeu dineipeuö eilte Buße 
von st- anf. 

Irrsinuig infolge eitles 
Gesetzesparagraplsen wurde 
Patrick Zl)eridan, welcher seit einein 
Jahre iut Gefängnisse zn Boston, 
Mass» schniachtcle. Slseridan war zu- 
siillig der einzige Zeuge in einer Mord- 
afsairc gewesen uud wurde nach Maß- 
gabe des dortigen Gesetzes deswegen ge- 
sangeu geljalleu. Angeklagter ist ein 
gewisser Browu, welcher der Ermor- 
dung seiner Mutter beschnldigt ist. 
Jusolge der besagten Erkrankung des 
ungluckliclsen Mannes hat der inhastirte 
Morder nun gute Aussichten ans die 
Erlangung seiner Freiheit. 

Todt utit einein lebenden 
Elsaniiileou wurde in New York 
eiu szälsriger thalicner anf der Straße 
ansgesundeu. Das Thier war eines 
jener lleinen Eidechsen, welche unter dein 
Namen Elsainijleons seit einiger Zeit 
in der Hudsoutnelropole von Tau-en 
nnd Herren als Schmuckl)erningelragen 
werden, obgleich der Tlsiersclnitzverein 
eifrig gegen Diese Grausamkeit protestirt. 
Der Italiener, welcher ans der Straße 
von einein«-Blutstnr«z befallen worden« 
war, hatte sein Chauiäleon an einer 
kleinen Goldkette Isutid Vasennadel Ebe- 
sestigt. 

I II ji TM Ilsc theilt Ists II loksle ppzenllejnesn weil fie.den kranken This-del )- 
res nicht erreichen können· Es lebt nur eine-Z Wes, d 

Taubheit-u bittrem und der tft durch eo ist«-MI- e 

Hellmltte Taubheit wird much ein-ne es Ideer Tu- stnnd der schicktin en Auslleidanp der Eu Witwen U 
re verursacht enn diese Nöhr sich Nutz ladet, a t 
Ihr einen rantpelnden Ton oder unvollkommne- Ge dr; 
und wenn sie ganz geschlossen »Der-folgt Tand eit, and 
wenn die Entzündun nicht Ihobeu nnd die e Röhre 
nieder tn ihren gehör gen ZnFtand del-fest werden kann, 
wird due Gehör für immer zerstört werden; neun Fälle 
nnter zehn sind durch Katarrh verursacht. welcher nichts 
IlH ein entzündeter Zustand der schleimigen Oberstöchen 

0
 

st. 
Wir wollen einbnndert Tolle-es für jeden ldnrch Ka- 

nrrh verursachten) Prall von Taubheit geben, den wir 
nicht durch Cinnehmen von Halks Roland-Kur heilen 
können. Laßt Euch umsonst lsircnlnre kommen, 

F. J. C h e ney ek- (5 o» T,oledo, O. 
cT Verkauit von allen Apotheke-rn, Tät-. G) 

Die Mitt-Wintett2lusstelluns. 
Die niedrigen Raten der B. F- M. nach 

saliforinen geben eine nnvergleichliche Ge- 
egenheit, das Land des Soiiiteiischeitts, der 

Früchte und Blumen zu beinahe-L 
Wegen der Mittivinter lfrpositiom —- Ga- 

ifotmens Weltallsstellnng — verkaufen 
Plgentcn RundfahrtsTickets nach Sau Fran- 
«igco, Los Angelos, San Bernardino, San 
Oiego, etc· zu 865.50. 

Tcckets find gültig für die Rilckfahri hie 
FO. April 1894 nnd sind sehr liberal betreffs 
sto -m-ors« n. j. m. Für Wahl der Route 
lir Qins nnd Hei-weg große Auswahl. 

J Dies ist das Jahr, (-5alifoi«nien zn besuchen 
j Ind die Vnklington ist die Route dafür. 

Fragt den nächsten Agenten wegen Einzel- 
seiten oder schreibt an J. F·l«asiciH, G. P. öz 
T. Agent, Ocnaha, Neb. 

LARGEST, CHEAPEST, BRIGHTEST AND BEST. 

Send For Free Sample Copy of 

rHE.• DROVERS.' JOURNAL 
'he Lending Live-Stock Newspaper and Market 

Reporter of the West.—A Paper for 

STOCK RAISERS, FARMERS, 
Fine Stock Breeders, and Grain Dealers. 

pPTVer y latest and correct market reports b\ 
iTi graph from all the principal stock markets 
d dress: 

he Drovers Journal, I,,AILy’ PER YBAR 

UNION STOCK YARDS, j SEMI-WEEKLY, $2 
South Omaha, Neb. | Weekly, $1.50 

EZM Wtr nehmen Vcstcllnnchn für diese 
Icnnng in der »Nun-Ver nnd Herold« Of 
ce an. 01 

Ein dankbarerzilatient 
Ein reicher Kaufmann in New York, der 

seinen Namen nicht genannt haben 
will, entvuppt sich als Wohlthäter 

der leide-even Menschheit 
Er schreibt: 

Geehrte Oetrenx 
Da ich, wie Sie wissen, meine vollständige Ge- 

nesung von Muse-ein Leiden einem in Ihre-n Ars- neianche angegebenen beilmmel verdanke, o 

glaube ich meine Dankbar-seit am besten dadurch 
eweiien zn können, indem ich Sie erjuche für ein- 

liegenden Ubertf 5,000 davon atutis In vertheilen, 
bannt anch der cirInste Kranke Deilung finden möge. 

bochachtunqsvoll 
Ihr vankbarer N. N. 

N. li. Tag Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können nnd wird nach 
Empfang von zwei Miesnmrten für Berpacknng 
und Poren frei zngejandt von der Plan-r- Oumo 
ä- l)1s1-tN.-«IY. 23 West II. Str« New Vork, N. O- 

DETTEB STIOK CO., Inc’p. Capital, fl,000,000. 
BEST *1.50 SHOE IN THE WORLD. 

**A dollar saved is a dollar earned.M 
Thlil.adlen’ Solid French I>on$fola Kid Hut- 
ton Hoot delivered free anywhere in the U.S., on 

receipioi isonii, .xiuiicjr v/iun, 
or Postal Not© for $1.50. 
Equals every wav the boots 
sold in all retail stores for 
$2.60. We make this boot 
ourselves, therefore we guar* 
antes the fit% style and wear. 

and if any one is not satisfied 
we will refund the money 
k or wend another pair. < »pera 

Too or Common Sense, 
widths C, D, E, & EE, 

zes 1 to 8 and half 
Izes. Send your site; 

will jit you. 
Illustrated 

Uata. 
logua 

FREE 
I FEDERAL ST., 
I BOSTON. MASS. 

VtaUrt. 

Em versehltes Leben jslt eine 
Ehe ohne Minder 

Wie und wodurch diesem Uebel sicher ab- 
gebolfen werten kann, zeigt der »Ref- 
Umgdxsmiter.ss ein deutsche-s Buch init 
250 seiten und zahlreichen naturgecteues 
Vudetn auf die klaiste Weise. 

Junge Leute, denen durch die trauri- 

Hen Fsolaen te- Ju endsünven und Ge- 
wxechisseantye ten,vorausnchilcciie:ne 
tuckllche Eli-unt frohe stumme-ek- xugt ist, sollten kie iiieiischcnfreiinklichen 

innseiiunqen nebst uneins-trefflichen 
Ratt-schuf e tiefes alten bewährten 
Buches bissc gen, mir den Spruch Schiller-'s 
bebt-stumm »Den-n prüft wer sich 
ewig hinlief-« ehe sie den wichtigste- 
Swnti ini reisen tbiin. 

Tat- Wnch wird für 25 Stö. Posimarkeky 
wohl versiis.1i-li, sreivcrsaiitt. Adressiicx 

l)l-.l""l’d(’lll-Ls lllsjll«-lNS’l·l’l’l T. NO. 11 Cljiituu Haue-, Now York. N. Y- 

Straßenbahncn passircn von und zu allen 
Vahnhöyen in jeder Richtung. 

WM. KOPKE, 

Eagle flouse, 
Teutscth Nasil)amz, 

414 S. H. Str» Onmha, Neb. 

cI'«sLTi-dingnngcn: VI per Tag. Mahl- 
;ri»tm 25,(skg.s-—«K«11ttci«itall m Verbindung 
unt dem Wanthuck tin «- 

Dr. H. C. Miller. 
I 

Zahn-ficht 
Lisiec im ,,»’xndcpcndent« tsscsbijudc.—3(ihne 

schmetzlos ausgean Uns-M 

Bucklen S Urnica Salbe. 
Tie beste Salbe in der Welt fiir 

Schuhu-, Quctjchnngcn, Wunden, Ge- 
schwüi«c, Salzf1uß, Ausschlag, gesprun- 
gcnc Hände-, zisoilbeucht, Flechten, lHüh- 
neraugcn und alle .s)autkrankheiten und 
heilt siche; Hämonhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zü werden.Ga1antirt, 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah-- 
lung verlangt. 25 Ccnts die Schachtel. 
Verkanft bei A J. Wilcor. 

Dr. sumnor Devis, 
Spezialtst für 

Augen« u. Qhrentrankheitem 
anepenbent Gebäude, Grund Island. 

Meh1-æFuticrhaudtuug 
——VU!!— 

Adam Brombach. 
Alle Sorten Weizen-, Roggen: Com- und 

VItcl)1vetzen-Mehl, Kleie, Schrot usw. 

Alle Arten frischen Gatten-Samen 

Samen-Buchwcizen zu verkaufen! 

Dr. D. A. Finch, 
Z a 11 n Z r z t. 

Lfficc: 117 W. Dritte Straße- 

Ofsiccstundenx 
9—12 Vormittag-Z 2—5 Nachmittags. 01 

Z. R. Thon-Dion. W. H. Thompson. 

Gebr. Thompfow 

Uvnoåulea Natura 
Praktiziren in allen Gerichten. 

Grundeigenthumsgefchäfte und Collektio- 

un
d 

neneine Spezialität. 

Ferd. Duehrsen’s 

Deutsche-r Satan 
310 W. 3. Straße. 

MAlle Erfrischungen bester Qualität. 
Heinusches und auswärtigcs Bier, die fein- 
iten Weine und Yiquöre. Vorzügliche Ci- 
garrcn. AufmerksameBedienung. 08 

Johannes crotzky, 
Maler nnd Dekorateur. 

THE-»Alle iu das Maler-such schlagenden Ar- 
beiten, wie Tapexieren u. f. 1v., gut u. btlli 
gemacht. Besondere Aufmerksamkeit wir 
dem Malen von B u g g i c s u. K u t i ch en 
zugewandt· 

MDAufträge können in Bartenbach’s 
Storc abgegeben werden. z 

Robert suirh 
Deutscher Advokat 

—und— 

friedensrichtexx 
Office im Sccurity Nat. Bank Gebäude- 

Geht nach-—- 

christ. cornelius, 
Halse-on, 

dem Yauptquartier der 
Jarmexx 

III-»Tu- bcnen Getränke nnd Rigarren stets 
an Dank-. Aus gute Lisyiskieg wird beson- 
ders gehalten 

Its S. .Loeuit.2traße. 

einen 

Guten 

Auktionat0r, 
dann 

cngagirl 

Dr. Carl Schiocdte 
Derselbe berechnet seine Dienste 

sel«)1·lsilli.3. Officc im Sccurity Na- 

tional Bank Gebäude. 

llBNRY UARN, 
Deutscher Rechtsanwalt, 

—- wkufnznluu — 

Friedensrichtm County- und Distrlls 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumentea 
prompt augqcsfertigL 

cfstce über Rom · Tal-Joch 

Texas- ExcursioneII über die Bur- 
Ullgtctb 

A11112.Tc,entbcr189·3, 9 Jgnum,1.-Z 

Ftbutar,13,M"1-z, 10 April und A Mai 
1891. Die Vz ltt kzgton machte eine Rate von 

eiyyiit Preis fu? di Wiussdfahtt nach allen 
Punkten in Vefasy kkckkts gut-für 30 Tage 

Tho s C o n n e r. 


